
Gemeinde geht gegen Lärm in Ringheim vor
Großostheim (hi.). Das größte Problem in Ringheim
ist der Lärm durch die Schaatheimer Motorsportan-

s lage wie jüngst beim Training der Super Moto am 3.
und 4. April, der so unerträglich war, dass einige

I. Anwohner ihre Häuser verließen und das Weite
n suchten. Hinzu kommen sollte nun noch der Betrieb
IS einer Brecheranlage durch die Firma Höfling.
:r Dort fand am 18. März eine Ortseinsicht des Bau-
!c. ausschusses an der bayerisch/ hessischen Landes-
.n grenze statt. Es ergab folgendes Bild: Trotz Wind-
j~ stille (in der Regel trägt der Westwind die Geräusche
f- stärker weiter)war der Geräuschpegel an der Wohn-
:1- bebauung sehr laut.
n- - Die Anwohner wiesen darauf hin, dass besonders
gs lästige impulshaltige Geräusche bei der Betriebsvor-
ist führung nicht auftraten.
it- Dies betrifft den Einsatz eines Baggermeißels zur
iel Zerteilunggroßer Gesteins- und

. Betonbrocken vor der Brecherbeschickung.
en Besonders lästig sei auch der erste Einwurf in die'

leere Brechermulde, insbesondere bei Betriebsbe-
IeI, ginns und morgens.
en-. - Übereinstimmend wurde der Geräuschpegel

herrührend aus Kartbahnbetrieb, Brecheranlage und
Lkw- Verkehr auf dem Mittelweg als unerträglich be-

-la- zeichnet.
.hr. Insbesondere der Fuhrpark des neu angesiedelten Pa-
IOn ketdienstes im Gewerbegebiet Schaatheim fährt ver-
.ian stärkt über den Mittelweg.
wir Der Gemeinderat fasste darauf hin einen einstimmi-
och gen Beschluss: ,
ätte Der Lkw-Durchgangsverkehr soll durch Sperrung
uch des Mittelweges für Lkw auf die Staatsstraße umge-
Die leitet werden. Nach Bau des dritten Brunnens wird

die Möglichkeit gesehen, die Sperrung der Staats-
straße für Lkws mit wassergefährdender Ladung
wieder aufzuheben.
Als Entscheidungsgrundlage werden Verkehrszäh-
lungen durchgeführt.
Als Abwehrgrundlage gegen Geräuschimmissionen
aus Kartbahn und Brecheranlage wird der Markt
Großostheim ein Büro mit der Durchführung von
Schallpegelmessungen beauftragen.
Die Gesamtsituation wird dann dem Regierungsprä-
sidenten in Darmstadt unterbreitet.
Die Messdaten werden darüber h~naus den Anliegern
als Grundlage füreine evtuelle. Klage gegen den Be-
trieb der Kartbahn zur Verfügung gestellt. Beim Re-
gierungspräsidenten wird beantragt, die immissions-
schutzrechtliche Genehmigung für die Brecheranla-
ge nicht zu erteilen. . :~. ,-; ..
Zur Begründung wird auch auf die Ubereinkunft bei
der Erweiterung der Kiesgrube und der Ausweisung
des Wohn gebietes im Steingaesser Gelände mit der
Firma Höfling hingewiesen.
Dabei hatte die Firma Höfling zugesagt, im Bereich
der Kiesgrube keinen Brecher zu betreiben. Der
Markt Großostheim hat seinerseits das künftige
Wohngebiet durch einen Lärmschutzwall vor dem
Lkw-Verkehr der Kiesgrube geschützt. Mit einer Ge-
nehmigung für die Brecheranlage würde diese Basis
verlassen. Das im rechtswirksamen Flächennut-
zungsplan ausgewiesen Wohngebiet würde entwer-
tet. Auf der Grundlage des zu erstellenden immissi-
onsschutzrechtlichen Gegengutachtens ist gegebe-
nenfalls. eine Klage gegen einen Genehmigungsbe-
scheid vorzubereiten.
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